
Bezugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
ein monatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Paulns in Halle

nſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg cFernſprechverbindr na Mia tite ins

Nr 157
Deutſches Reich

Vertagung des Reichstages
Nachdem der Reichstag vor Oſtern den Handelsvertrag mit

dußland angenommen und den Etat für 1894/95 feſtgeſtellt
hatte wurde vielfach der Regierung J möge die
Tabak und Weinſtenervorläge ſowie das Reichsfinanzgeſetz
zurückziehen um dem Reichstage die ohnehin zweckloſe Arbeit
einer Durchberathung ausſichtsloſer Vorlagen nach den Vor
ſchriften der Geſchäftsordnung zu erſparen Die Genehmigung
des Börſenſtenergeſetzes ſteht ja ſo wie ſo feſt und der Ertrag
aus der Erhöhung der Stempelabgaben reicht völlig aus das
noch im Etat vorhandene Defizit für das nächſte Jahr zu
decken Jn der Preſſe wurde damals dieſe Anregung mit Ent
rüſtung zurückgewieſen Die Regierung verlange eine Quittung
für ihre Vorlagen und werde deshalb auf der Durchberathung
ihrer Steuervorlagen beſtehen Daraufhin wurden Stimmen
laut die eine möglichſt raſche Ablehnung der Steuerprojekte
befürworteten und geltend machten daß auch die Tabagkinduſtrie
und die bei der Weinſteuer intereſſirten Kreiſe eine unum
wundene und nicht mißzuverſtehende Ablehnung der Miquel ſchen
Entwürfe und damit die ſchleunige Beſeitigung derſelben
wünſchen müßten Die Folge war daß dieſelben Stinmmen
die vorher unter allen Umſtänden eine Quittung verlangt
hatten einen anderen Ton anſchlugen Die Vorlagen ſollten
weder zurückgezogen noch kurzer Hand erledigt werden Man
müſſe ſo heißt es jetzt den Reichstag bis zum Herbſt ver
tagen damit der Reichstag mit friſchen Kräften die Steuer
arbeit wieder aufnehmen könne Nach Art 26 der Verfaſſung
kann aber eine Vertagung des Reichstages auf längere Zeit
als 30 Tage nur mit Zuſtimmung des Reichstages erfolgen
und dieſe Zuſtimmung des Reichstages iſt wenn die Vertagung
lediglich beabſichtigt wird um Vorlagen für welche im Reichs
tage eine Mehrheit nicht vorhanden iſt der Ablehnung zu ent
ziehen nicht gerade wahrſcheinlich Aber davon abgeſehen
würden die Steuervorlagen im Herbſt dem Reichstage in
ihrer jetzigen Faſſung ebenſo unannehmbar ſein wie bisher
Sollen ſie in einer anderen Faſſung wiederkehren ſo hat die
Vertagung keinen Zweck denn eine neue Vorlage kann nur die
Regierung nicht die Steuerkommiſſion des Reichstages aus
arbeiten Die Vertagun g wäre alſo zwecklos es ſei denn
daß der geiſtige Urheber dieſer Projekte Urſache hätte das
Scheitern derſelben in dieſem Augenblick aus Gründen
die mit der Steuerfrage nicht zuſammenhängen zu verhindern
An taktiſchen Manövern dieſer Art hat der Reichstag freilich
gar kein Jntereſſe im Gegentheil

Der Fortbildungsunterricht an den Sonntagen
Es verdient alle Anerkennung und iſt erfrenlich zugleich daß

unſere Offiziöſen doch wohl im Auftrage und Namen der
Regierung ſich ſo oft und ſo beſtimmt gegen die Abſicht
den Fortbildungsunterricht an den Sonntagen unmöglich zu
machen wenden Darauf darf man die Hoffnung gründen
daß aus dem orthodoxen Plänchen ſchließlich doch nichts werden
wird Heute äußern ſich die Berl Pol Nachr zur Sache
wie folgt

Es war in der erſten Leſung der Reichstagskommiſſion ſ Z
der Antrag geſtellt worden an Sonn und Feſttagen den ganzen
Vormittag als die Zeit des Gottesdienſtes frei zu halten Die
Vertreter der verbündeten Regierungen bekämpften wie es aus
drücklich im Kommiſſionsberichte Seite 1447 des 2 Anlage
bandes Reichstagsdruckſachen 1890/91 heißt dieſen Antrag Jn
der zweiten Leſung wurde beantragt daß vor und während des
Hauptgottesdienſtes der Unterricht nicht ſtattfinden dürfe Von
den Vertretern der verbündeten Regierungen wurde zugegeben
daß es gewiß nicht wünſchenswerth ſei wenn der Beſuch des
Gottesdienſtes unmöglich gemacht werde aber allgemein für den
ganzen Vormittag den Unterricht zu verbieten gehe zu weit
Abgeſehen von dem Zweifel ob eine ſolche Beſtimmung nicht
in die landesrechtliche Regelung des Fortbildungsſchulweſens
eingreife ſpreche dagegen das Bedenken daß damit der auf einer
langjährigen Entwickelung beruhende Beſtand unſeres Fort
bildungsſchulweſens in Frage geſtellt werden würde Bei gänz
licher Ausſchließung des Sonntag Vormittagunterrichts würden
ſich die Gemeinden nur in den ſeltenſten Fällen bereit finden
laſſen die für einen ausreichenden Unterricht erforderliche Zahl
von Stunden feſtzuſetzen noch weniger werde es gelingen die
Lehrkräfte zu gewinnen Beſonders werde hierunter der wich
tigſte Unterrichtsgegenſtand der Fortbildungsſchule das Zeichnen
leiden da dieſer Unterricht nicht ausſchließlich in den Abend
ſtunden ertheilt werden könne So wörtlich zu leſen in dem
ſchon erwähnten Kommiſſionsbericht Jm Plenum des Reichs
tages äußerte der preußiſche Handelsminiſter Frhr v Berlepſch
an 25 Febr 1891 die verbündeten Regierungen gäben zu daß
es durchaus wünſchenswerth ſei daß während des Hauptgöottes
dienſtes ein Unterricht in der Fortbüdungsſchule überhaupt nicht
ſtattfände dagegen hätten ſie Bedenken daß dies im Geſetz aus
geſprochen würde Was man damit erſtrebe werde ſich von
Wirt machen Andernfalls würde eine ganze Reihe wohlthätig
virkender Fortbildungsſchulen dadurch einen Stoß bekommen

die d alledem kann doch kein Zweifel darüber herrſchen daß
Faſſu egierung ihre Zuſtimmung zu der jetzigen
du gelp des 5 120 nur unter der Vorausfetzung
an Ehe den bat daß der nothwendige Ünterricht
Unterricht a agen nicht geſtört werden würde Der
halten d tie onntagen wird aber nun leider durch das Ver
a u er kirchlichen Behörden an vielen Orten geradezu un

möglich gemacht Die Regierung wollte weder den Beſuch des
Gottesdienſtes noch den nothwendigen Fortbildungsunterricht an
Sonntagen geſtört wiſſen Heides ließe ſich wohl erreichen
wenn der in 8 120 vorgezeichnete Weg der Feſtſetzung beſonderer
Gottesdienſte vorgeſchrieben würde Dieſen Weg will man
ſeitens der Kirchenbehörde vielfach nicht beſchreiten Es läßt
ſich deshalb nicht wegdisputiren daß die Vorausſetzung von
welcher man bei dem Kompromiß über die Geſtaltung des

120 der Gewerbeordnung ausgegangen war nicht zu elroffen
e zugſt Die Folgerungen hieraus ergeben ſich von ſelbſt
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Agrariſches
Es iſt bereits bekannt geworden daß eine Enquete über

den Grundbeſitz ſpeziell bezüglich deſſen Verſchuldung
geplant wird Die Korr des Bundes d Landw ſchreibt
darüber Soweit bis jetzt verlautet geſchehen für die Enquete
über den Grundbeſitz bereits die erforderlichen Vorarbeiten
Da aus den Hypothekenbüchern nicht immer ein ſicheres Bild
für die Beurtheilung der Verſchuldung des ländlichen Beſitzes
zu gewinnen iſt ſo ſollen als Hilfsmittel hierfür auch die
Steuereinſchätzungen herangezogen werden wobei gleichzeitig
eine Mitarbeit der Kataſterämter in der Weiſe gedacht worden
iſt daß dieſelben im Verein mit den Gemeinde Autoritäten die
Anzahl derjenigen Güter feſtzuſtellen haben die im Laufe der
letzten zehn Jahre bis zu einem Betrage von 4000 M veräußert
worden ſind Bei dieſen Feſtſtellungen ſoll ganz beſonderes
Augenmerk auf folgende Punkte gelenkt werden Wie war die
Qualität des Bodens wie die Beſchaffenheit der Gebände zur
Zeit des Gutsverkaufs iſt der Grundbeſitz mit oder ohne
Jnventar veräußert worden ſtanden Jnventar und Beſitz in
gehörigem Verhältniß zu einander und wurden auf letzterem
noch Nebenbetriebe betrieben Ferner ſoll der Werth der
Wirthſchafts und Wohngebände bei Grundbefitzlichkeiten von
einer Größe von 5 10 15 bis 20 Hektar feſtgeſtellt und das
zum Beſitz gehörige land wirthſchaftliche Jnventar genau ab
geſchätzt werden endlich aber bei den Feſtſtellungen von
Gutsverkäufen noch konſtatirt werden ob zwiſchen Verkäufer
und Käufer verwandtſchaftliche Beziehungen beſtanden hätten
Hoffen wir daß dieſe Enquete nicht blos zum Schaugericht
dienen ſondern in präziſer und gewiſſenhafter Weiſe durch
geführt zur Herſtellung erſprießlicher ländlicher Kreditverhältniſſe
führen wird

Jſt ein Wollzoll in Sicht Die pommerſchen Agrarier
haben bekanntlich ihren Mittelpunkt in der Pommerſchen
ökonomiſchen Geſellſchaft, dieſelbe hat in ihrer Geueral
verſammlung am Dienstag in Stettin welcher auch Ober
präſident v Puttkamer und der Regierungspräſident v Sommer
feld beiwohnten auf Antrag des Herrn v DieſtDaber
einſtimmig einen Antrag angenommen daß die freie wirth
ſchaftliche Vereinigung im Reichstage einen Antrag
auf einen Wollzoll einbringen möge Herr v Dieſt
Daber berief ſich für ſeinen Antrag darauf daß ihm vor
kurzem in Berlin von einer hohen und maßgebenden Stelle
die mit einem M aufange eine Aufmunterung in dieſer
Richtung zu theil geworden ſei Alfo von Miquel D
Die Schwierigkeit könne ſomit im weſentlichen als beſeitigt
gelten Wenn die wirthſchaftliche freie Vereinigung einen Antrag
auf einen Wollzoll einbringe werde ihm die Regierung keinen
Widerſtand entgegenſetzen Man habe ihm verſichert es ſei
der Wille des Kaiſers daß poſitive Schritte zur Hebung der
Landwirthſchaft vorgenvsömmen würden Der Wollzoll würde
auch eine Einnahme von 60 Mill M bringen

Das Klebegeſetz kein Klebegeſetz mehr
Wie einer berliner Korreſpondenz aus angeblich zuver

läſſigſter Quelle mitgetheilt wird iſt alle Ausſicht vorhanden
daß ſchon in allernächſter Zeit das CEinkleben von Marken
auf die für die Abrechnung der Reichsinvalidenrente nöthigen
Quittungskarten für immer aufhören wird Ein durch ſeine
Schriften bekannter Sozialpolitiker ſoll ein Verfahren ge
funden haben welches die von allen Seiten ſo läſtig em
pfundene Kleberei unnöthig mache Das neue Verfahren
ſchließe jeden Mißbrauch der Marken vollkommen aus es habe
überdies Vorſorge getroffen daß durch eine doppelte ſich von
ſelbſt vollziehende Kontrolle über die Zahl der geleiſteten Bei
träge nicht der geringſte Zweifel obwalten könne Aber nicht
nur das das neu erdachte Verfahren erſpare den Reichs
verſicherungsanſtalten nach Berechnungen welche ſich anf die
amtlich beglaubigten Zahlen des Reichsverſicherungsamtes
ſtützen faſt zwei Millionen Mark pro Jahr es beſchränke die
ebenfalls jetzt recht koſtſpielige Mithilfe der Reichspoſt auf ein
ſehr Geringes und werde endlich dazu beitragen Fabrikbetrieben
die eine große Anzahl von Arbeitern beſchäftigen Zahlung und
Abrechnung auf und mit der Quittungskarte weſentlich zu er
leichtern Eine große Geſellſchaft habe ſich bereits erboten
das neue Verfahren in Regie zu nehmen Schon in den
nächſten Tagen gleich nach dem Zuſammentritt des Reichs
tages werde im Reichstage ſelbſt das neue Verfahren unſeren
Reichsboten öffentlich erläutert werden da bereits der
Präſident des Reichstages dem Urheber des neuen Verfahrens
ſchriftlich ſeine Zuſtimmung und Erlaubniß dazu ertheilt habe

Wir vermuthen daß es ſich bei dieſer Mittheilung um
einen verſpäteten Aprilſcherz handelt

Verſchiedene Mittheilungen
Der Courier an d Unterelbe berichtet daß 380 Mann

Pioniere nach Friedrichsruh abgegangen ſind mit 80 nen
angeſchafften Sägen um den Wald des Fürſten Bismarck vom
Holzbruch des letzten Sturmes zu ſäubern weil die dortigen
Arbeiter für 2,25 M nicht arbeiten mögen Der Cour a d Unter
elbe erwartet daß dieſe Nachricht von Seiten der Behörden
dementirt werden wird

Der antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete Leuß hat in
Hannover wieder von ſich reden machen Wir berichteten vor
einiger Zeit ſchon von einer Schlägerei zwiſchen ihm und dem
früheren Anhänger Schnutz die mit der Eheſcheidung des
letzteren zuſammenhing und bei der Leuß arg mitgenommenwurde Ein ähnliches Rencontre hat ſich dieſer Tage wieder
zwiſchen beiden abgeſpielt Schnutz bedrohte Leuß mit einem
ſtarken Stock wogegen dieſer zur Abwehr einen Revolver zog
Unter wüſten Schimpfereien paſſirten beide die Bahnhofſtraße
und ſie wandten ſich an einen Schutzmann mit dem Begehr nach
dem Polizeiburean abgeführt zu werden Jhrem Wunſche iſt
ſtattgegeben und unter Führung des Schutzmanns unter Be

gleitung einer größeren Volksmenge ver ſich die genannten
Herren nach der Brandſtraße Dort ſind ſie nach Feſtſtellung
des Thatbeſtandes der eine nach dem anderen entlaſſen Die ge
n Entlaſſung geſchah wie man ſagt aus Sicherhelis

gründen
Hamburg 4 April Der Verein der am Zuckerhandel

betheiligten Firmen veröffentlicht eine Denkſchrift gegen die
von der Börſen Enquete Kommiſſion vorgeſchlagenen Steuern
Die Denkſchrift ſchildert die Thätigkeit der Börſenliquidations
kaſſen die Grundſätze des Termingeſchäfts wie des Prämien
geſchäfts die Wirkung derſelben auf die Privatſpeknlation und
proteſtirt gegen den auf Ausnahmefälle geſtützten Geſetzesvorſchlag
welcher geeignet erſcheine das internationale Zuckergeſchäft außer
halb Deutſchlands hinzudrängen

h 22Halle und Amgegend

Halle 5 April
Fünfter kommunaler Wahlbezirksverein Jn

der geſtigen Monatsverſammlung hielt Hr Lehrer Pleß einen
recht beifällig aufgenommenen Vortrag über Deutſche Männer
in der Zeit der Wiedergeburt 1808 bis 1812 Dann folgte
eine Beſprechung des ſtädtiſchen Haushaltsplanes für 1894/95
U a wurde dabei der Gegenſatz in der Verzinſung des Aulage
kapitals zwiſchen dem Landgute Gimritz und dem Stadtgute be
leuchtet Bei dem Kapitel Polizeiverwaltung ſprach man ſich
dahin aus daß wenn auch in Halle die ſtädtiſchen Aufwendungen
für Polizeizwecke etwas höher ſeien als in Städten mit kgl Polizet
der in gewiſſen Kreiſen unſerer Stadt gehegte Wunſch nach
kgl Polizei doch keine Unterſtützung finden dürfe vielmehr der
jetzige Zuſtand weitaus der beſſere ſei Man wolle eine ſtraffe
Polizei die im Jntereſſe der r der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit durchaus nothwendig iſt aber auch eine
Polizei die wie die unſerige bemüht iſt möglichſt auf freund
ſchaftlichem Wege mit der Bürgerſchaft zu gehen und in ſteter
Verbindung mit den ſtädtiſchen Behörden bleibt Die alte
Forderung auf Uebernahme der Straßenreinigung durch die Ge
meinde wurde aufs neue lebhaft vertreten

Die Provinzial Kreis und ChauſſeeUnterhaltungskoſten im Saalkreiſe, namentlich aber
die erſteren erfahren in dieſem Jahre eine bedeutende Erhöhung
da mit Rückſicht auf die weitere Herabſetzung der Getreidezölle
nicht nur der Beitrag des Staates zu den Kreislaſten auf
60,000 M gegen 100,000 M des Vorjahres zurückgehen wird
ſondern auch die Abgaben des Kreiſes an die Provinz ſich um
ca 20,000 M gegen das Vorjahr ſteigern werden was dem
1 fachen ihres vorjährigen Betrages entſpricht Jnsgeſammt
ſind an obengenannten Köſten in dieſem Jahre 186,824 M gegen
117,63859 M des Vorjahres vom Kreiſe aufzubringen alſo
69,135 M mehr

Das Vogelfänger Unweſenſ ſcheint in hieſiger
Gegend zuzunehmen Schon wieder wurden geſtern zwei Vogel
fänger hinter dem Halberſtädter Eiſenbahndamm diesmal durch
Gendarm Hartmann aus Giebichenſtein bei ihrem Treiben ab
gefaßt und ihre Fanggeräthe vernichtet Jm Jntereſſe unſerer
Vogelwelt erſuchen wir unſere Leſer elwaige Beobach
tungen von Vogelfängern ſofort dem nächſten Beamten mitzu
theilen damit den Vogeifängern meiſt arbeitsſcheuen Subjekten

die Luſt zu ihrem verwerflichen Handwerk vergeht

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Freitag den 6 April nachm 6 Uhr im Amts
zimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer

Tagesordnung
1 Bewilligung der Koſten zur Herſtellung eines Anſchlußaleiſes

vom Grundſtück der Gasanſtalt zur Hafenbahn
2 Pflaſterung an der Ecke der Schiller und Ackerſtraße
3 Herſtellung von Blißableitern an den Pavillons des Stechen

auſes
4 Bauliche Veränderungen an den Bürger Knabenſchulen
5 Pflaſterung an der Ecke von Kleinſchmieden der Gr Ulrich

ſtraße und Gr Steinſtraße
6 Errichtung eines Frauen Freibades

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 7 April nachm 5 U r

im Magiſtrats Sitzungsz immer
Tagesordnung

1 Petition wegen Waſſer Entziehung bei Legung eines Druck
rohrſtranges

2 Petition Schulz Beſeitigung eines Fluthgrabens betr
3 Petition von Anwohnern der Grünſtraße

Zur halleſchen Straßenbahnfrage
Es iſt bekannt daß ſeit Oktober vorigen Jahres zwiſchen den

beiden in unſerer Stadt beſtehenden Straßenbahngeſellſchaften
und unſerem Magiſtrate Verhandlungen über die Verſchmelzung
der beiden Straßenbahnen Einführung eines einheitlichen
Betriebsplanes und Einführung des elektriſchen Betriebes auf
den Pferdebahnlinien ſchweben Die beiden Straßenbahngeſell
ſchaften ſind zur Verſchmelzung geneigt und haben ſich unter ſich
bereits geeinigt Der Magiſtrat iſt an den Verhandlungen be
theiligt indem er das Jntereſſe der Stadt und deren Einwohner
ſchaft dadurch zu wahren ſucht daß er ſie in dem mit der künf
tigen vereinigten Straßenbahngefellſchaft zu vereinbarenden Ver
trage ſicher zu ſtellen ſich bemüht Der Magiſtrat hatte nun die
Bedingungen unter welchen er ſeine Zuſtimmung zu der Ver
ſchmelzung der beiden Straßen bahngeſellſchaften geben wollte den
letzteren bereits vor längerer Zeit mitgetheilt Dieſe Bedingungen
waren aber von den beiden Geſellſchaften für zu hart befunden
und zu einem weſentlichen Theile abgelehnt worden Wir haben
ſowohl die Bedingungen des Magiſtrats wie auch die Gegen
vorſchläge der beiden Strahenbahugeſellſchaften über welche in
der ſtädtiſchen Finanzkom miſſion fürzlich verhandelt worden
iſt im weſentlichen bereits früher mitgetheilt und weiſen dies
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üglie iell auf den Artikel in Nr 81 unſeres Blatles hinX iſt n ob noch eine Einigung zu erzielen ſein
wird oder nicht Auf dieſem Punkte befindet ſich zur Zeit die
Straßenbahnangelegenheit ſie iſt in eine Art Kriſis getreten und
es iſt bei der großen Bedentung welche die Sache für unſere ge
ſammte Einwohnerſchaft hat wobl zu verſtehen daß man mit
einiger Beſorgniß der weitern Entwicklung der Angelegenheit
folgt Es dürfte daher von Intereſſe ſein eiwas Näheres über
den gegenwärtigen Stand der Angelegenbeit zu erfahren und
das ermöglicht uns eine ausführliche Darlegung des bisherigen
Ganges der Verhandlungen welche der Aufſichtsrath der
Halleſchen Straßenbahn geſellſchaft uns zur Ver
öffentlichung übergeben hat und die uns nunmehr vollſtändig
vorliegt Jn dieſer Darlegung iſt auch das letzte An
erbieten des Magiſtrats an die beiden Geſellſchaften vom
14 März d J mitgetheilt das wir nachſtehend im Wortlaute
folgen laſſen Jn dem das Anerbieten begleitenden Anſchreiben
des Magiſtrats heißt es

Wir haben die bezüglich der diesſeitigen Bedingungen ge
machten Abänderungsvorſchläge einer eingehenden Prüfung
unterzogen und ſind auf Grund derſelben zu dem Entſchluß ge
langt die Bedingungen in der aus der Anlage erſichtlichen
Weiſe zu modifiziren bezw ſo abgeändert der Stadtverordneten
Verſammlung als Grundlage des demnächſtigen Vertrages zur
Annahnie zu empfehlen Die pp Geſellſchaften werden aus
dieſer neuen Vorlage erſehen daß wir den ausgeſprochenen
Wünſchen und Bedenken weitgehend Rechnung getragen haben
Gleichzeitig geben wir jedoch zur Vermeidung
unnützer Weiterungen die Erklärung ab daß
wir mit dieſen Zugeſtändniſſen die äußerſte
ohne Verletzung der ſtädtiſchen Jntereſſen nicht
überſchreitbare Grenze erreicht zu haben glau
ben und daher in der Nichtannahme derſelben
den Verzicht auf das Zuſtandekommen einer
Einigung erblicken müſſen Den pp Geſellſchaften
wird daher die Beſchlußfaſſung unter dem ausdrücklichen Hin
weiſe auf dieſe Eventnalität anheimgeſtellt

Die erwähnte Anloge aber enthält folgenden Beſchluß des
Magiſtrats über die bei der Fuſion der hieſigen Straßenbahn zu
ſtellenden Bedingungen

J Die Geſellſchaft iſt verpflichtet außer den bereits im Be
triebe befindlichen Linien und der von ihr ſelbſt für die
Bernburgerſtraße zur Ausführung auf ihre eigenen Koſten
beantragten Verbindungslinie noch weitere Linien mittels Ver
wendung der Elektrizität als bewegenden Kraft unter folgenden
Bedingungen in Betrieb zu ſetzen

J Falls von der Geſellſchaft für die vorhandenen oder für die
nen einzurichtenden Linien die Einführung eines andern als des
für die Stadtbahn konzeſſionirten Syſtems mit oberirdiſcher
Stromzuführung beabſichtigt werden ſollte ſo iſt hierzu die Ge
nehmigung der Stadtgemeinde einzuholen

2 Die Jnbetriebſetzung neuer Linien ſoll für 9 Betriebs
kilometer in der Art ſtattfinden daß

2 drei innerhalb des gegenwärtigen Bezirks der Stadt
Halle a S belegene Betriebskilometer ohne jede finanzielle Be
theiligung ſeitens der Stadtgemeinde durch die Geſellſchaft aus
zuführen ſind

b für 6 weitere Betriebskilometer welche innerhalb und außer
halb des Bezirks der Stadt Halle a S belegen ſein können die
Stadtgemeinde aus ihren Mitteln die Beſchaffüng und Herſtellung
der Gleisanlagen und des Vahnkörpers jedoch ausſchließlich der
Stromzuführungs Anlage bewirkt

3 Die Richtung und Führung der unter a und b bezeichneten
neuen Linien unterliegt der Wahl der Stadtgemeinde Erhebt
jedoch die Geſellſchaft gegen eine dieſer Linien den Einwand der
Unrentabilität ſo iſt dieſelbe berechtigt an Stelle der von der
Stadtgemeinde verlangten Linie eine andere von mindeſtens
gleicher Länge vorzuſchlagen und beſtimmt falls zwiſchen den
Vertkragſchließenden eine Einigung über einen der beiden Vor
ſchläge nicht ſtattfindet ein nach Maßgabe des S 12 des Ver
trages vom 4 Dezember 1888 zuſammenzuſetzendes Schiedsgericht
darüber welche von den beiden vorgeſchlagenen Linien als die
rentablere zur Ausführung zu bringen iſt

4 Von der Forderung zu 2a darf innerhalb der erſten drei
Jahre nach Abſchluß dieſes Vertrages überhaupt nicht Gebrauch
gemacht werden Auch geht für die Stadtgemeinde die Be
rechtigung zur Stellung dieſer Forderung verloren wenn von
derſelben nicht innerhalb acht Jahren nach Abſchluß dieſes Ver
trages Gebrauch gemacht iſt Die Jnſtallation und Jnbetrieb
ſetzung der unter 2b genannten Linien hängt von folgenden
Vorausſetzungen ab

2 Die Geſellſchaft muß in den letzten drei Jahren einen durch
ſchnittlichen jährlichen Reinertrag von 6 Proz des Aktienkapitals
nach Deckung der dem Amortiſationsfonds zuzuführenden Beträge
gehabt haben

b das Verlangen zur Jnſtallation und Jnbetriebnahme der
unter 1b genannten Linien kann nur bis 1 Januar 1892 geſtellt
werden

e eine Verpflichtung die 6 km zu 1b auf einmal zu inſtalliren
und zu betreiben beſteht für die Geſellſchaft nicht Die Leiſtung
ſoll mindeſtens auf zwei Bauperioden veriheilt werden zwiſchen
denen ein Zeitraum von mindeſtens zwei Jahren liegt

5 Sofern bis zum 1 Jan 1912 die Jnbetriebſetzung eines
Theiles der unter 2b gedachten 6 Km von der Stadtgemeinde
noch nicht verlangt ſein ſollte iſt nach demſelben die Geſellſchaft
r Jubetriebſetzung des Reſtes dieſer 6 km ſowie weiterer von

d Stadtgemeinde etwa geforderter Linien nur dann verpflichtet
nun

T r v r d u r der zu dieſemermine durch Straßenbahnlinien verbundenen Vororte eine Geſammtzahl von 200,000 Einwohnern beſitzt 8 8
vie Aktien der Geſellſchaft in den letzten 3 Jahren einen

Durchſchnitts Reinertrag von mindeſtens 6 Proz im Sinne der

r J n m der Vefchc die Stadtgemeinde außer der Beſchaffung und Herſtellun
der Schienenanlage und des Bahnkörpers der Geſeüſchaſt be
Beendigung des Vertrags Verhältniſſes dasjenige Kapital ver

ütet welches dieſelbe für die Anlage und Betriebseinrichtung
r bezüglichen neuen Linien in Form von Anleihen aufgewendet

hat und welches beim Ablauf des Vertrages nach Maßgabe des
für dieſe Anleihen aufgeſtellten und vom Magiſtrat genehmigten
Planes noch nicht getilgt iſt Dem Tilgungsplan ſolcher Anleihen
darf ein niedrigerer Tilgungsſatz als 172 Proz nebſt den erſparten
Zinſen nicht zu Grunde gelegt werden

6 Wenn die Jnbetriebſetzung der nach Nr I 2 einzurichtenden
neuen Linien eine Erweiterung der Kraftſtation und des Depots auf
dem der Stadtbahn eingeränmten Grundſtücke Berlinerſtr 1 in
einem ſolchen Umfange nöthig macht daß das derzeitige Terrain
nicht mehr ausreicht ſo iſt im Anſchluß an das Stadtbahn
rundſtück unentgeltlich das nöthige weitere Terrai ieJ auf diauer des Vertrages einzuräumen

II Der Vahnkörper der ſämmtlichen Linien und ſoe zwar ſowohlI vorhandenen als auch der ſpäter anzulegenden mag derſelbe
rd Se halb des Wezirles der Stadt Halle belegen

on der Stadtgemei al S beſcn h iſt J d Eigenthum ude Halle afs dekdafft
agegen der Vahnkörper von der Geſellſchaft hergeſtellt ſogeht derſelbe mit Ablauf des Vertrages rn

n laſtenfrei an die Stadigemeinde Halle über und zwar der
nerhalb des Stadtgebietes belegene unbedingt der außerhalb

zie hen t aber nur inſoweit alsbeſtehenden mit den Wegeeigenthümern loſſVerträge dieſes zulaſſen gen gekchioſenen
Ferner gehen ebenfalls unentgeltlich und ſchuld und laſtenfrei
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r Ablauf des Vertrages in das Eigenihum der Stadtgemeinde
übera alle zum techniſchen Betriebe der Bahn zur Unterbringung
des Materials und der Vorräthe verwendeten Grundſtücke und
baulichen Anlagen nebſt Jnvenlar das in der Kloſterſtraße be
legene Depotgrundſtück bleibt ſofern es innerhalb der letzten
3 Jahre vor Ablauf des Vertrages für Betriebszwecke nicht ver
wendet iſt Eigenthum der Geſellſchaft

b die zur Herſtellung und An ſſweichyruvg des elektriſchen
Stromes erforderlichen Vorrichtungen Maſchinen Dampfkeſſel
und deren Zubehör

c die zur Leilung des Stromes gehörigen Anlagen
das rollende Material

II Die Veſchaffung der Konzeſſion für die neuen Linien iſt
Sache der Sladtgemeinde ſoweit es ſich nicht um die Einführung
des elektriſchen Vetriebes auf den jetzt mit Pferden betriebenen
Linien einſchließlich der Verbindungsſtrecke der Bernburgerſtraße
handelt Die zu den Konzeſſionsgeſuchen erforderlichen lechniſchen
Unterlagen ſind auf Verlangen des Magiſtrats von der Geſell
ſchaft zu liefern Die Jnbetriebnahme der Linien ad I 24
hat ein Jahr nach Eingang der behördlichen Genehmigung die
von Linien ad I 2b ſechs Monate nach erfolgter Herſtellung des
Bahnkörpers ſeitens der Stadtgemeinde zu erfolgen wobei jedoch
die Winkermonate nicht mitzählen Für Fahrplan und Tarif
feſtſetzung der neuen Linien gelten die Beſtimmungen des Klein
bahnen Geſetzes mit der Maßgabe daß für die Linien im Sladt
bezirk Halle der bisher giltige Einheitstarif von 10 Pf Anwendung
findet

IV bleibt wie Punkt III des erſten magiſtratlichen Vertrags
entwurfes vom 5 Dez 1893

V Außer dem von der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaſt
bisher gezahlten jährlichen Miethzinſe von 11,000 M hat die
Geſellſchaft bei einer jährlichen Brutto Einnahme aus dem Fahr
betriebe bis

800000 3 Proz525000
uſw bei je 25,000 M mehr s Proz mehr zu zahlen bis zur
Brutto Einnahme von 900,000 M und darüber wo die Abgabe
konſtant 5 Proz bleiben ſoll Dieſe Zahlungen haben 3 Monate
nach Schluß des bezügl Rechnungsjahres an die Stadthauptkaſſe
zu erfolgen ohne Rückſicht darauf ob die Linien innerhalb oder
außerhalb der Stadt liegen und ob dieſelben ſchon vorhanden
oder neu inſtallirt ſind

VI Am 1 Oktober der Jahre 1912 1916 1920 und 1924 und
zwar ausſchließlich an dieſen Terminen kann die Stadtgemeinde
Halle a S nach vorausgegangener einjähriger Kündigung das
vorliegende Vertrags Verhältniß anflöſen und ſowohl die vor
handenen wie die nach Nr I 2 nen einzurichtenden Linien käuf
lich erwerben Die Bedingungen unter denen dies zu geſchehen
hat c bleiben im allgemeinen dieſelben wie die in dem magi
ſtratlichen Vertragsentwurfe vom 5 Dez 1893 eine Veränderung
haben nur die Punkte 2a und 20 erfahren 2a lautet jetzt die
Stadtgemeinde übernimmt das jeweilige Aktienkapital der Geſell
ſchaft mit der Verpflichtung dieſelben zum Nennwerth der Aktien
am 30 Sept 1929 an deren Jnhaber auszuzahlen 2e iſt fol
gendermaßen umgeändert die Stadtgemeinde übernimmt den Be
trag der nach 8 7 des zwiſchen der Halleſchen Straßenbahn und
der Allg Elektr Geſ vereinbarten Abkommens bis zur Höhe
von 1,200,000 M auszugebenden Schuldverſchreibungen ſowie
die etwa von der Geſellſchaft emittirten Schuldverſchreibungen für
den Bau neuer Linien rc ſoweit dieſelben nach dem mit dem
Magiſtrat zu vereinbarenden Tilgungsplan noch nicht getlilgt ſind

Die Tilgaungsfriſt läuft für alle vor I Jan 1912 emittirten Ob
ligationen bis zum 30 Sept 1929

VH und VIII behalten unverändert den Wortlaut der Ab
ſchnitte VIII und IX des erſten magiſtratlichen Entwurfs vom
5 Dez 1893

Jn einer am 17 März d J zu Berlin ſtattgefundenen Ve
ſprechung zwiſchen den Direktoren der Allg Elektrizitäts
Geſellſchaft und den Vertretern der Hall Straßenbahn
Geſellſchaft ſowie in der Aufſichtsrathsſitzung der
letzteren am 21 März wurden darauf die vorſtehenden Be
dingungen des Magiſtrats als ungannehmbar bezeichnet und der
Beſchluß gefaßt den Fuſions Gedanken nicht weiter zu
verfolgen bezw die Verhandlungen mit dem Ma
giſtrat weil doch erfolglos abzubrechen Zugleich wurde
dem Magiſtrate von dieſem Beſchluſſe durch folgendes Schreiben
Kenntniß gegeben

P P

Das Schreiben des 2c Magiſtrats vom 13 d M haben wir
erhalten Wir erſehen zu unſerem Bedanern daß die Vor
ſchläge in unſerem Schreiben vom 5 vor Mts nicht die er
hoffte Berückſichtigung gefunden haben Die Bedingungen
welche c Magiſtrat als Grundlage eines demnächſtigen Ver
trages aufgeſtellt hat weichen von unſeren Vorſchlägen ſo
weſentlich ab daß wir nicht hoffen dürfen zu einer Ver
ſtändigung zu gelangen um ſo weniger als uns angedeutet
wird daß in der Nichtannahme der Verzicht auf ein Zuſtande
komwen eines Abkommens erblickt werden muß Die in
unſerem Schreiben vom 5 Febr er dem c Magiſtrat unter
breiteten Vorſchläge ſind nach eingehendſter Prüfung aller in
Betracht kommenden Verhältniſſe an der Hand der uns zuerſt
mitgetheilten Bedingungen aufgeſtellt und ſind wir bis an die
äußerſte Grenze deſſen gegangen was wir unſeren Aktionären
gegenüber vertreten können Als wir unſere Eingabe vom
23 Okt v Js einreichten glaubten wir nicht unangenehm zu
kommen ſondern einen Antrag zu unterbreiten welcher den
ſtädtiſchen und öffentlichen Jntereſſen nicht zuwiderlaufen
würde Wir ſind auch dem 2c Magiſtrat dankbar daß er in
die Prüfung unſeres Antrages eingetreten iſt wenngleich die
Verhandlungen ergeben haben daß die Anſichten über die
Wahrung der berechtigten Jntereſſen ſoweit auseinandergehen
daß die Grundlage für ein Abkommen nicht hat gefunden
werden können Wir hätten über Einzelheiten unſerer letzten
Vorſchläge weiter verhandeln können da wir jedoch aus dem
oben angezogenen geehrten Schreiben des Magiſtrats erſehen
daß Beſtimmungen abgelehnt ſind welche uns als die uner
läßliche Baſis eines Abkommens gelten ſo bedauern wir die
Verhandlungen als geſcheitert anſehen zu müſſen

Jſt nun auch bei den beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten
eine Verſtändigung nicht möglich geweſen haben wir dem c
Magiſtrat mit unſerem Antrage nur Mühe und Arbeit ge
mäacht ſo bitten wir doch nicht zu bezweifeln daß wir nichts
Unbilliges haben verlangen wollen Wie ſchwer es uns wird
nicht der Anſicht des 2c Magiſtrats im vorliegenden Falle
ſein zu können brauchen wir nicht zu wiederholen und bitten
wir unſere ablehnende Haltung als durch die Sachlage be
gründet anſehen und nicht etwa auf mangelndes Entgegen
kommen zurückführen zu wollen

Demnach ſcheinen die Verhandlungen zur Zeit auf ein todtes
Gleis gerathen zu ſein wir hoffen aber daß ſie von demſelben
bald wieder abgeſchoben werden Die jetzige Verſchiedenariigkeit
in dem Betriebe unſerer beiden Straßen bahngeſellſchaften iſt auf
die Dauer unmöglich aufrecht zu erhalten und wo im Jntereſſe
des Publikums der Stadt und nicht zuletzt der beiden Geſell
ſchaften eine Einigung gefunden werden muß da wird ſie ſich
hoffentlich auch finden laſſen

StadtTheater
Fatinitza von Suppos

Der Weg durchs Fenſter von Seribe
Fatinitza hat von jeher zu den gern geſehenen Operelten

gehört und als vor etwa einem Jahrzehnt die Operette hier in
beſonderem Flor ſtand hat gerade dieſes te Kind der Suppé ſchen
Muſe beſondere Triumphe gefeiert ſelbſt die ſchwächeren Auf
führungen der kleineren Sommerbühnen konnten dem luſtigen

Slück nur wenig von ſeinem friſchen Reiz rauben Aber auch
Fatinitza hat das Schickſal aller Operelten theilen müſſen ſo
ut wie ihre anderen Schweſtern von Suppé Strauß und Millöcker

iſt auch ſie ein Fremdling nur in r Hauſe, nämlich dent
Stadttheater geblieben fänden dort nicht ab und zu einmal Anf
führungen der unverwüſtlichen Fledermaus ſtalt ſo würde man
von einem Vorhandenſein der Operette überhaupt kaum noch
etwas wahrnehmen Unverkennbar hat ſich der Geſchmack des
Publikums von der Operette ſeit Jahren mehr abgewendet und
doch wird wohl von Vielen hänfiger der Wunſch empfunden
werden daß ſtatt des immer mehr ſich breit machenden
trivialen Schwankes die luſtige Operette wieder mehr in Aufnahme
kommen möchte Der Gedanke des Hrn Schumacher Falinlhza
als Benefizſtück zu wählen war darum gar kein ſo übler und
wie recht er damit gethan bewies das zahlreich erſchienene
beifallsfreudige Publikum Fatinitza weiſt neben der von der
Operette nnn einmal unzertrennlichen Abenteuerlichkeit viele
Gelegenheiten zur Entfaltung ſceniſcher Künſte auf die ganze
Handlung iſt dabei höchſt unterhaltend und amüſant und über
die Unglaubwürdigkeit oder vielmehr Unmöglichkeit der meiſten Vor
gänge auf der Bühne wird man durch den ſtets mächtigen Zauber
übermüthiger Fröhlichkeit raſch und leicht binweggetäuſcht Die
Hauptſache iſt hierbei aber immer die glänzende Suppé ſche Muſik
die von Leben und Laune ſprüht und deren Zaunber ſich niemand
ſo leicht entziehen kann

Die geſtrige Aufführung hätte etwas flotter ſein können
auch ein gewiſſer Zug ins Derbkomiſche wir erinnern
nur an die Knutenſcene am Schluß des zweiten Aktes
wäre beſſer vermieden worden Das Publikum amüſirte ſich
indeß in hohem Maße und das war ja wohl die Hauptſache
Hr Schumacher war als Golz ganz in ſeinem Elemente ſtets
fröhlicher Laune flott und übermüthig und ſo konnte er von dem
vielen Beifall den Löwenantheil mit Recht für ſich in Anſpruch
nehmen Was für eine ſchätzbare und vielſeitige Kraft unſer
Theater an Hrn Schreiner beſitzt bewies geſtern ſein Kanlſchu
koſf wir hätten kaum geglaubt ihn der auf der Bühne ſchon ſo
manche militäriſche Charge bekleidete nun auch noch als Operetten
General anzutreffen aber er war als der bärbeißige und liebe
girrende ruſſiſche Eiſenfreſſer wirklich ganz annehmbar Hr Wirk
dagegen traf es und das wieder nimmt uns Wunder mit
ſeinem Jzzet Paſcha nicht ſo glücklich der Uebermuth dieſes
Reformtürken erklang viel zu gezwungen und unnatürlich Als
Wladimir erſchien ein Gaſt Frl P Delma dieſelbe zeichnete
ſich namentlich im zweiten und dritten Akte durch ſicheres flottes
Spiel und friſchen Geſang aus und wenn ſie neben ihrer tüch
tigen Partnerin Frl Breuer Lydia etwas winzig erſchlen
ſo trug dies eigentlich nur zur Erhöhung der Komik bei Von
den übrigen Darſtellern war jeder an ſeinem Platze nach Möglich
keit bemüht zum Erfolge des Abends beizuſteuern Die Jn
ſcenirung war recht gefällig etwas mehr Statiſten hätten aller
dings die Lagerſcene des erſten Aktes beleben können

Der Operette ging das bekannte Scribe ſche Luſtſpiel Der
Weg durchs Fenſter voran in dem die Benefiziantin des
Abends Frl Schneider die junge reſolute Pächterin Liſe
Pomme mit gewinnender Friſche und voller Natürlichkeit gab
und dafür lebhafte Anerkennung erntete Der Aufführung fehlte
im übrigen noch der rechte Zug es ging etwas ſchleppend
doch verdienen die übrigen Darſteller beſonders die Damen
Wagner und Orla immerhin Anerkennung für ihr Spiel
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Theater der Modernen
Geſpenſter von Henrik Jbſen

Jn ihrer zweiten Vorſtellung die wieder recht gut beſucht war
führten uns die Modernen Henrik Jbſen s vielumſtrittene Ge
ſpenſter vor jenes Werk in dem der große Norweger die Ver
erbungstheorie auf das Theater gebracht hat Es iſt etwas
merkwürdiges um die Jbſen ſchen Dramen So oft man ſie auch
leſen mag man wird wohl die feine Führung des wie aus Stahl
ringen geſchmiedeten Dialogs die ſcharfſinnige Dialektik des
Dichters bewundern von der zwingenden Bühnenwirkſamkeit
aber kann man ſich keinen Begriff machen die zeigt uns erſt die
Aufführung in ihrer ganzen Größe So war s auch geſtern Jn
den Veifall der jeden Aktſchluß begleitete ſtimmte nicht die ganze
Zuhörerſchaft ein was bei einem Kampfdrama wie es die Ge
ſpenſter nun einmal ſind ſich leicht verſteht Aber niemand im
Publikum konnte ſich dem verſchließen daß hier ein Geiſt zu ihm
ſprach der es verſteht die ſtille Welt ſeiner Gedanken in greif
barer Plaſtik in die Erſcheinung zu rufen der in der
Charakteriſirung ſeiner Perſon bis an die äußerſte Grenze des
Erreichbaren geht ſo daß ein kleiner Zug mehr ſie zu Karrikaturen
machen würde und der ſeine Bühnentechnik in einer Weiſe ans
gebildet hat der gegenüber die Kunſt der Sardon und Dumas
fls uns faſt wie ſtümperhafte Anfängerei vorkommt Man
verſuche doch einmal in dem Dialog Striche vorzunehmen und
man wird ſehen wie weit man damit kommt Kaum ein Sätzchen
wird zu ſtreichen ſein ohne daß das Verſtändniß des ganzen
darunter leidet Von der erſten Scene an in der Regine ſich
weigert ihrem Pflegevater aus dem Alving ſchen Hauſe in das
Seemannsheim zu folgen das unter der Führung dieſes Bieder
manns ein richtiges olles ehrliches Seemanns Heim zu werden
verſpricht bis zu dem Schluß der uns die unglückliche Mutter
allein zeigt mit dem verblödeten Oswald an dem ſich des Vaters
Sünden rächen ein ſtraffer glatter Zug ohne Abſchweifungen
und Epiſoden faſt mit fieberhafter Haſt dem Ende zudrängend
Wie viele ſind s die dem Dichter das nachmachen können
mit Ausnahme von Sudermann etwa der auf dem beſten
Wege iſt ſich eine gleiche Vollendung in der Technik
zu erwerben So ziebt er uns unwiderſtehlich in ſeinen
Bann und erſchüttert uns bis ins Tiefſte durch das Seelen
gemälde das er uns vorführt Nur darf man nicht vergeſſen
daß es ihm bei demſelben weniger auf die pathologiſche Richtigkeit
als auf die ethiſche erziehliche Wirkung ankommt Dah er bei
der letzteren natürlich etwas anderes im Auge hat als etwa
Kotzebue oder Jffland die Rührſeligen verſteht ſich am Rande
dafür gehört er zu den Modernen Aus dieſem Eeſichtspunkte
erledigt ſich auch die nicht ſeltene Klage daß eben die Geſpenſter
doch gar zu unbefriedigend endigten Als ob Jbſen die Abſicht
gehabt hätte befriedigen zu wollen Jn der heiligen Ueber
zengung daß unſere Geſellſchaftsordnung durch nnd durch krank
und verrottet ſei ſchleudert er ſeine Stücke in die Lande hinaus
Brandfackeln die das Dunkel jäh erleuchten ſollen ruft er ſeine
Sätze in das Menſchengewühl um in den Hörern Zweifel zu er
regen an der Güte der Welt in der ſie leben Er will nichts
Poſitives bringen er will nur negieren weil er ſich von Pallia
tiven nichts verſpricht und nur auf einen vollſiändigen Umbau
des Beſtehenden ſeine Hoffnung ſetzt wie er s in einem ſeiner
Gedichte ſelber ausgeſprochen

Schlachtſteine zu rücken kann mich nicht erlaben
Stuürzt um das Spiel dann ſollt Jhr mich haben

Ob dieſe Anſichten richtig ſind darum handelt es ſich hier nicht
aber ſie ſind es von denen man bei der Beurtheilung Jbſen s
ausgehen muß Ob der Dichter erreicht hat was in ſeiner Abſicht
lag das iſt die Grundfrage für die Kritit und ſie muß für die
Geſpenſter unbedingt bejaht werdem

Die Darſteller hatten Aufgaben zu bewöltigen wie ſie ſchwerer
kaum gedacht werden können denen ganz zu genügen kaum die
größten ſchauſpieleriſchen Kräfte gewachſen ſein därften Aber ſie
ihaten was in ihren Kräften ſtand voran Direktor Meßthale
deſſen Oswald eine feine pſychologiſche Studie war bisweilen
nur durch Verfallen in Dialekt geſtört Fräul Meta Bünger
brachte die Dulderin die ſich durch die Hölle ihres Ehelebens
zur Ruhe und Sicherheit durchgerungen nicht voll zur Wirkung
und ebenſowenig wußte Herr Rippert alle die Feinheiten mitdenen Jbſen den ganneriſchen Engſtrand gezeichnet in ſeiner
Darſtellung wiederzugeben Vefriedigend waren Fräul Agnes
Bünger als Regine und Herr Godeck als Paſtor Manders
Das Tempo des Ganzen war etwas langſam genommen das
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ſchleppende Hinziehen der Sähe das dicke Unterſtreichen der
Pointien verträgt gerade Jbſen am wenigſten

Dr Karl Müller Raſlatt

Provinzial Nachrichten
reyburg a 4 April Friedrich Ludwig Jabnmen u Bekanntlich findet am 10 Juni die feierliche Ein

weihung der von der deutſchen Turnerſchaft zu Ehren Friedrich
Ludwig Jahn s errichteien Erinnerungs Turnhalle ſiatt
dei welcher Gelegenheit auch das dieſer Halle eingefügte Jahn
Muſenm eröffnet werden ſoll Für daſſelbe ſind bereits zahlreiche
Reliquien Erinnernngszeichen Bücher Bilder e geſtiftet und
weitere freundliche Zuſendungen in Ausſicht geſtellt worden ſo
daß hier in der That eine werthvolle die Geſchichte der Turn
kunſt und ihres Altmeiſters erſchöpfende Sammlung vorliegen
wird Es wäre wünſchenswerth wenn die noch in Privatbeſitz
befindlichen auf Turnvater Jahn bezüglichen Erinnerungszeichen
ebenfalls dem Jahn Muſenm überwieſen würden zu welchem
Zwecke an alle Beſitzer ſolcher Erinnerungsgegenſtände die Vitte
gerichtet wird ſolche Herrn Kaufmann Schadewell hier zu
überweiſen

Leipzig 4 April Schenkung Ein hieſiger Bürger
welcher die Verſchweigung ſeines Namens ausdrücklich
zur Pflicht gemacht hat hat ein Kapital von 100,000 Mark
mit der Beſtimmung an die Stadt überwieſen daß ein Zehntel
der jährlich erwachſenden Zinſen während der erſten 200 Jahre
von Begründung der Stiftung an wieder zum Kapital geſchlagen
die übrigen neun Zehntel aber zu mildthätigen Zwecken verwendet
werden ſollen und zwar zur Unterſtützung von be
dürftigen Kranken uſw Die Vergebung geſchieht ohne
Unterſchied des Glaubensbekenntniſſes und ohne
Päefiche auf die kirchliche Stellung der Empfänger

s Plauen 4 April Vogtl Brauerbund Der am
vergangenen Montag im Tunnel abgehaltene Vogtl Brauer
tag war von etwa 80 Brauern beſucht 24 Lehrlinge wurden
in die Jnnung aufgenommen und 23 zu Geſellen ge
ſprochen dieſe hatten ſich vorher vor einer Prüfungskommiſſion
einer mündlichen Prüfung zu unterziehen Der Bund er
zielte im Vorjahre einen Ueberſchuß von ca 800 M

Döbeln 4 April Selbſtmord Vorgeſtern früh ſtürzte
ſich der Unteroffizier Damm der 2 Compagnie in der unteren
Kaſerne ans dem 2 Stockwerke und war ſofort todt Damm
war vor ca 8 Tagen ohne Urlanb nach Dresden gefahren und
wäre am 2 April für fahnenflüchtig erklärt worden zog
aber der Beſtrafung den Tod vor

c Balleuſtedt 4 April Perſonalien Geſtern ſtarb
hier nach längerem Leiden im Alter von 73 Jahren der Oberſt
a D Adolf v Weiſe Führer des 10 Huſaren Regiments
im deutſch franzöſiſchen Kriege 1870,71

t Weida 4 April Taubenſperre Die zweimal je
dreiwöchentlichen Taubenſperren finden in dieſem Jahre vom
15 April bis 5 Mai und 26 Sept bis 16 Okt ſtatt

Gotha 4 April Sommerwetter Der Stadt und
Staatsmeteorologe von Gotha Herr H Habenicht ſtellt geſtützt
auf eine von Profeſſor Th Thorodoſen in Reykjavik erfolgte
briefliche Mitheilung vom 16 März über die vor und dies
jährigen Treibeisverhältniſſe in den Gewäſſern bei Jsland der
Landwirthſchaft kein ſonderlich ſehr günſtiges Prognoſtikon Wenn
auch die jetzige Trockenperiode durchaus normal und für
den Landwirth ſehr nützlich iſt ſo liegt doch die Vermuthung
nahe daß der diesjährige Eismangel in faſt allen nor
diſchen Gewäſſern wieder eine vorwiegende Neigung der
Witterung über Mitteleuropa zu Trockenheit und Wärme
während des kommenden Sommers verunrſachen wird
welche vielen Landwirthen nnerwünſcht wäre Gewitterregen
beſonders um die Zeit der Sonnenwende ſind wahrſcheinlich
längere Regenperioden oder Landregen dürften kaum eintreten
m

Vermiſchtes
Bismarck s Memoiren Während des Feſteſſens des in

Leipzig verſammelten Hiſtorikertages am 31 März machte Prof
Arndt Leipzig die Mittheilung daß Oberlehrer Dr Horſt Kohl
dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh die Feſtſchrift des

iſtorikertages zu gleicher Stunde überreichen werde Mit den
egenswünſchen die wir nach Friedrichsruh ſenden fügte er

bei wollen wir gleichzeitig dem Gefühle der Zuſammengehbörig
keit das in uns lebhaft geworden iſt Ausdruck geben dem Gefühle
der Hiſtoriker zu dem Hiſtoriker Nicht zu dem Fürſten der die
Geſchichte gemacht hat ſondern zu dem Hiſtoriker ſelbſt Sie
wiſſen daß der Fürſt ſelbſt ſeine Memoiren ſchreibt und ich darf
verrathen daß ſie faſt vollendet ſind gearbeitet mit all der
Technik die wir bei der Darſtellung hiſtoriſcher Werke anwenden

Der geflohene Gatte Ein eigenartiger Eheſcheidungs
prozeß macht in Berlin viel von ſich reden Vor etwa zehn
Jahren hatte der Sohn eines dortigen Großinduſtriellen ein
wegen ſeiner Schönheit bewundertes qus einſfachem Bürgerſtande
ſtammendes Mädchen geheirathet und der Ehe enlſproß ein
Stammhalter Aber bald ſtellten ſich Zwiſtigkeiten unter den
jungen Eltern ein und in den letzten Jahren verbrachte der Gatte
ſeine Abende außerhalb des Hanſes Endlich wurde die Ehe
ſcheidung eingeleitet Seit Beginn des nun faſt ein Jahr
dauernden Prozeſſes iſt aber der Ehemann mit dem Knaben ver
ſchwunden und hatte es verſtanden ſeine Spur vollſtändig zu
verwiſchen Dieſe Zeit benntzten ſeine Angehörigen um der Frau
eine Abfindungsſumme von 100,000 M für den Fall anzubieten
daß die Scheidung ſich ohne Aufſehen vollzöge Obgleich dies
Angebot ſpäter verdreifacht wurde hatte die Gattin nur ein feſtes
Nein Mit den Nachſorſchungen nach dem Verſchwundenen
betraute ſie ein Privatdetektiv Jnſtitut dem die Auffindung
glückte Auf dem Gerichtstiſche ſind nämlich dieſer Tage die
vom deutſchen Konſulat beglanbigten Biidniſſe des geſuchten
Ehemannes ſeines Sohnes und der ſonſtigen Begleitung nieder
gelegt worden die nachweiſen daß ſich der Verſchwundene unter
falſchem Namen in San Sebaſtian in Spanien ſeit Monaten

t Jetzt wird der Prozeß ſeinen weiteren Fortgang
uden

Der Unfall der Ems Ueber den von uns bereits ge
meldeten Unſall des Bremer Lloyddampfer Ems liegen jetzt
nähere Meldungen aus New York vor Danach ging die Reiſe
bis zum 22 v M gut von ſtatten Dann aber brach ein
beftiger Sturm aus und als der Charfreitag graute wurde das
Wetter nicht beſſer Rieſige Sturzwellen ergoſſen ſich über das
Schiff Um 11 Uhr 40 Min morgens hörten plötzlich die Ma
Zinn auf zu arbeiten Der Dampfer war zwei Stunden lang

Wleded t von Wind und Wellen Danach wurden die Maſchinen
um de Bewegung geſetzt Es ſchien alles gut zu gehen bis
Suitſiand geach 2 Uhr nachmittags das Schiff wiederum zum
Welle ger Bei näherer Unterſuchung zeigte es ſich daß die
Schiff dies er Schraube gebrochen war Jeder wußte daß das

3 hi W auf dem Meere treiben mußte bis Hilfe kommen
Die S Während der Nacht wurde der Sturm immer heftiger
Die Fahrgäſte begaben ſich nicht zur Ruhe Am 34 legle ſich
das Unwetter twas Miitlerweile trieb das Schiff nach ſüdlicher
Richtung Es war um die Mittagszeit als ein Dampfer in
Sicht kam Es War der Rappahannöck Der Kapilän erklärte
ich bereit die Ems nach England in Schlepptan zu nehmen
obald der Sturm ſich gelegt hätte Am ſelben Tage kam ein

anderer großer Dampfer in Sicht der Hilfe anbot dieſelbe wurde
aber abgelehnt Am 25 ging die See noch ſo hoch daß es un
möglich war die Ems in Schlepptan zu nehmen Der
Rappahannock aber blieb in der Nöhe Am Abend ſignaliſirte

der Kapitän deſſelben daß er nicht länger warten könne da ſeine

adung zu ſehr dem Verderben ausgeſetzt ſei Als der Rappane davondampfte bemächtigte ſich der Fahrgäſte tiefe
Niedergeſchlagenheit Der Sturm nahm an Heftigkeit noch zu
ſo daß die Luken zugeſchlagen werden mußten Die ganze Nacht
mußten die Fahrgäſte in den Kajüten bleiben Kanonen und
Raketen wurden abgefenert aber kein Schiff zeigte ſich Die

Ems trieb immer mehr nach Süden Der Morgen des 27
war neblig Die Kanone ſollte gerade wieder abgefeuert werden
als der Mann auf dem Lugaus rief daß er den Dampf eines
Schiffes am Horizont erblicke Der Ruf ein r ein
Damnpfer hallie durch alle Ränume des Schiffes wieder Die
Kanone wurde einmal nach dem andern abgefenert aber der
Dampfer verſchwand im Nebel Jeder an Bord fürchtete daß
auch dieſe Hoſfnnng zu Schanden geworden wäre als er plötzlich
wieder auſtanchte und auf die Ems zufuhr Es war die
Wild Flower Sie ließ ſoſort ihr Retkungsboot hinab Als

die Seeleute der Wild Flower an Vord der Ems kamen
wurden ſie wie retlende Engel begrüßt Der Kapitän der
Wild Flower erbot ſich die Ems nach dem nächſten Hafen

Fayal zu bugſiren Die weitere Reiſe ging ohne Unfall von
ſtatten Die Fahrgäſte der Ems zollen dem Kapitän und derBeſatzung das höhe Lob

Staare als Feuermelder Auf der kaiſerlichen Werſt
zu Kiel wurde kürzlich Feuerlärm geſchlagen der eine nicht
geringe Beſtürzung hervorrief Trotz der eifrigſten Bemühungen
konnte man weder Flamme noch Rauch entdecken und keiner
wollte das Alarm Signal veranlaßt haben Nunmehr hat man
die gewiß ſeltſame Urſache des Feuerlärms entdeckt Staare
hatten ſich auf dem Telegraphendraht bewegt und dabei die un
mittelbar darunter liegenden Feuermeldedrähte in Bewegung ge
ſetzt wodurch ſämmtliche Fener Alarmapparate in Thätigkeit
traten

Zehntanſend Noſenkuospen Jn Freiburg i B befindet
ſich in der Gärtnerei Wehrle einer der größten Roſenbäume
Deutſchlands Dieſes Prachtexemplar iſt 12 Jahre alt nimmt
einen Flächenraum von 74 Quadratmetern ein und iſt gegen
rot trotz der frühen Jahreszeit mit ca 10,000 Knospen

bedeckt

Eine Schönheits Univerſität Man ſchreibt aus Lon
don 28 März Nur amerikaniſche Damen konnten auf die Jdee
verfallen daß zur Ausbildung des ſchönen Geſichtsausdruckes ein
Kurſus auf einer Hochſchule unumgänglich nothwendig ſei auf
einem Schönheits Kollege wohlverſtanden wo den Schüle
rinnen die ſchwere Kunſt beigebracht wird den Zügen ihres Ge
ſichtes den Attitüden und Bewegungen des Körpers den größten
Grad von Ausdruck und Anmuth zu verleihen Jn dieſem Kollege
erhalten ſie Unterricht im Sprechen d h im Sprechen ohne
Geſichter zu ſchneiden und in der richtigen Ausſprache ſchwieriger
Wörter Eines der ſchwierigſten Wörter ſoll das einfache Wort

potato ſein zwei Stunden Uebung ſollen kaum hinreichen für
die Unterweiſung die heimiſche Kartoffel in der richtigen Klang
farbe und mit Ausdruck auszuſprechen Die Profeſſoren an dem
genannten Kollege haben die Entdeckung gemacht daß die Muſik
dem Geſichte Lieblichkeit verleiht Aber die Schwierigkeit liegt in
der Auswahl der Komponiſten Blonde Damen werden melan
choliſch wenn ſie Chopin hören Für Brünetten ſei Wagner
ganz beſonders paſſend Seine volychromatiſche Muſik verleihe
der braunen Schönheit die nöthige Weichheit mache ſie freundlich
und biegſam Am meiſten Zulauf haben jedoch die Vorleſungen
in welchen den Schülerinnen vordemonſtrirt wird wie man
ſchläft ſo daß ſie ihrer Ruhe in einer ebenſo eleganten als har
moniſchen Poſitur pflegen können Leider wird nicht mitgetheilt
mit welchen Mitteln dieſes Reſultat erreicht wird

Jtalieniſche Briganten Die berüchtigſte Brigantenbande
Siziliens die Bande Mauring wurde von Karabinieris ange
griffen und aufgerieben Der Hauptmann Ma zzola mit ſechs
Genoſſen getödtet Ein reicher Gutsbeſitzer Baron Lideſtri
in Kaltaniſetta wurde verhaftet weil er mit der Bande im Ein
verſtändniß geweſen war

Fürſt Ponigtowski Einen angeblichen ruſſiſchen
Fürſten der aus Sibirien entflohen ſein will verfolgt die
Staatsanwaltſchaft in Bonn Der Schwindler hat Gaſtwirthe
und Vermiether von Zimmern am Rhein geprellt Er iſt etwa
40 Jahre alt hat Adlernaſe ſtarlen blonden Schnurrbart gelb
liches Geſicht und ſpricht mit Vorliebe aber mangelhaft franzöſiſch
und engliſch Dieſer Schwindler ſcheint jetzt nach Norddeulſchland
gegangen zu ſein Jm Februar d J miethete ein Mann der
ſich Fürſt Stanislaus v Poniatowsli nannte bei einer Frau V
in Dresden eine Wohnung und wußte durch ſein Benehmen das
Vertrauen der Frau in ſo hohem Grade zu erwerben daß ſie
ihm nicht blos 100 Mark Miethe kreditirte ſondern auch
noch gegen 500 Mark baar vorſtreckte Er wollte
27 Güter beſitzen und Ende März von ſeinem Brnder
viel Geld erhalten ſchrieb auch an den letzteren Briefe Der
Bruder ſollte in Sibirien Goldminen beſitzen und mit der Toch
ter eines Sultans verheirathet ſein Ueber ſeine Vergangenheit
theilte er mit daß er 12 Jahre in der Feſtung Honkong in
Sibirien internirt geweſen aber mit Hilfe des Gonverneurs
und einiger Offiziere entflohen ſei Die Angelegenheit liege dem
ruſſiſchen Kaiſer vor Der Pſendofürſt bat bis zu ihrem Aus
trage die polizeiliche Anmeldung zu unterlaſſen verſprach ſich
ſpäter ein Schloß bei Dresden zu bauen und für die Ausbildung
der Pflegetochter der Wirthin ſorgen zu wollen Am 22 v Mts
iſt er nach Berlin gereiſt und hat von hier einen Blumenkorb
an Frau B geſchickt Jn Dresden iſt ermittelt daß er vorher
W Hartmann aus München in einem dortigen Hotel ge
wohnt bat

Cholera in Sicht Mehreren Telegrammen aus Krakau zu
folge ſoll die aſiatiſche Cholera in Warſchau aufgetreten ſein

Eiſenbahnkataſtrophe Auf der Jnſel Mauritius wurde
der Schnellzug aus Mahebourg auf der Paillesbrücke von einem
entſetzlichen Orkan ergriffen und in den St Lonisfluß ge
ſchlendert Ueber ſechszig Perſonen kamen ums Leben ebenſo viele
wurden ſchwer verwundet

Der Kaiſer von China unter den Ränbern Wie mit
getheilt wurde im November v J der Zug des Kaiſers von
Chinag und zwar ſeine Nachhut auf dem Wege von dem See
Palaſte nach der Verbotenen Stadt von einer Räuberbande
überfallen Es iſt den Behörden gelungen einen Theil der
Bande gefangen zu nehmen und 12 Räuber ſind bereits hin
gerichtet worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Dividenden Die Verwaltung des Zwiekauer Steinkohlenbau vereins sehlägt 240 M Dividende vor 1892 280 41
Eisenbahn Einnahmen Die Betriebs Einnahmen der Ost

preussischen Süd bahn im März betrugen nach vorläuſiger Fest
stellung 313,4256 Al gegen März 1893 weniger 5209 im ganzen vom
1 Jan bis 31 März 1,104,867 Al gegen 1893 752,910 M mehr gegen
endgiltig 898,9 2 Al irn Vorjahre within mehr 05,405 M Ausweis der
Oesterreiechiseb VUngarisehen Staatsbahn österreichisehes Netz
kür den MAärz 2,012,313 FI Mindereinnahme gegen den entsprechendenZeitraum des vorigen Jahres 1002 Pl a land 4 April Die
Einnahme der Mittelweerbahn im letzten Müärz Drittel weist im
Versonenverkehr ein Mehr von 238,425 Lire auf wohl hauptsäehlich
hervorgerufen durch die Osterfeiertage und den Intervationalen Aerzte
Kongress in Rom Pagegen bleibt die Güterbewegung andauernd un
befriedigend da sie wiederum einen Ausfall von 49 Lire ergiehbt

Zabhlungseinstellungen Nueh der Weser Ztg ist über
das Vermögen der Getreide und Kolonialwaaren Firma II Meyer in
Bremen Konkurs eröffnet worden Bei der gestern angedeuteten

Zahlangs Rinste lungen

Amits SNamen Wohnort gerieht z t s S
H Ruthe Lohgerbermstr Barby Barhby 26 4 105
Heinr Steinhagen Kſm Bremer Bremer 3hbaven haven 18 4 16 5Off Hdlsg P Kilp Danzig 4 10 5Wwe A Schuwann Gast

holbes Erfurt Erfurt 24 4 5Josef Linden Kfm Köln Köln 28 4 20 5Wimn Kauffert Nacht Königsberg Königsberg 19 4 14 0
Karl Gutekunst Kfm Pforzheim Pforzheim 13 4 25
Fritz Bötteher Klm Solingen Solingen 28 3 120 4 28 4 28 4

Verloos ungen
Türkische 400 Fres Loose Bei der am 1 d voll enVerloosung sind folgende W ezogen Nr 525,022 6000

Franes Nr 226,184 60,900 Fres Nr 994,102 20,000 Fres Nr 1,730,536
20,000 Pres

VWanren ne Produktenbertehte
Getreide

London 4 April Schlussbericht Weizen ruhig Gerste stetig
für Hafer ziemlicher Begehr russischer Hafer feinere dorten stetigor
Von swimmendem Getreide Laplata Weizen ruhiger matter weieser
stetg Gerste ruhig Mais nahe Ankünlte besserer Begehr ferne rubig

Leith 4 April Getreidemarkt bleibt flau mit wenig Preis
veränderungen

Amsterdam 4 April Weizen auf Termine per Mai 140 per
Nov 145 Roggen per Mai 103 per Juli 105 per Okt 103

Kanßece

lamburg 4 April Kaklee fest Vmsatz 3500 Sack ſern
Hambvurg 3 April Bericht der Hamb Firma Juewieh u Comp

Kaffee good average Santos ver April 83 per Aal 83 per Sept
79 per Dez 74 Behauptet

lamburg 4 April Nnehmittagsbericht Good average Santos
pr April 83 pr Mai 83 pr Sept 79 pr Dez 75 Behauptet

Uamburg 4 April abends 6 Uhr Bericht der Ilamb Firms
Joswich u Comp Kutfee good average Santos per Alai 83 per
Sept 79 per Dez 75 4 Stetig

Amsterdam 4 April Java Kafſee good ordinary 52
Unvre 4 April Vorm 10 Uhr 30 lin Bericht der Ilamburger

Firma Peimann Ziegler Co Katſee goocd avernge Santos per
April 102,75 ver Mai 102,50 er Sept 99,00 Behauptet

Spiritus
Stettin 4 April Spiritus loco fest r mit 70 H Kousumseleuet

30,09 per April Alai 30,30 per Aug Sept 32,2909
Hamburg 4 April Spiritus fester per April Sſai 190 Br per

Mai Juni 19 Br per Juni Juli 195 Br jer Juli Aug 209
Breslau April Spiritus per 100 I 109 e exel 590 M Ver

vrnnchsnbgaben per April 47,70 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
April 28,10 24

Vosen 4 April Spiritue loco ohue Fass 5Cer 47,79 do loco
ohne lnass 70er 28,29 HBehauptet

Nordhausen 4 April Privatnotirung Branntwein 459 per
100 kg ohne Vass ab Brennerei 58,00 60,00 40 desgl 53, 55 00

Paris 4 April Schlussber Sviritus ruhig per April 36,75
per Mai 7,00 per AMAai Aug 37,50 per Sept Dez 37,75

Petroleum
Stettin 4 April Leo 10Hamburgx 4 April Petroleum loco rubig Standard wulte leeo

4,95 Dr
Bremen ä April Börsen Schluss Bericht Rufſinirtes Petroleum

Ofliz Notirung der Hremer Petroleum Börso Sltetig loeo 4,89 Br
Antwerpen 4 April Schlnes Bericht Katinirtes Type weits

loco 126 bez 12 Br per April 12 Br per Mai Juni 12 Br
per Sept Okt 12 Br Pest

New Nork 3 April TIelegr Anfanxs Kurse Petroleum Plpe
Iine eertiſicates pr April

Oele Oelsaaten Fethwaaren
IIamburg 4 April Kühöl unverzolli matt loco 44
Stettiu 4 April Küböl loco behauptet per April Mai 43,20

per Sept Okt 43 00
Breslnu 4 April Rüböl per April 44,50 pr Okt 45,50
Köln 4 April Küböl loco 47,59 per Mui 47,50 pr Okt 46,50
Bremen 4 April Sehmnalez Fest Wileox 35 Pg Armuur

shie d 37 Pfg Cudnhy 38 Plg Fairbauks 33 PVlg Speck Fest
Short elear middl loco 33

Paris 4 April Sechlussher Rüböl rubig per April 56 75
per Mni 50,25 per AMai Aug 49,25 per Sept Dez 49 b

Am sterdam 4 April Räböl 23 per Alai 23 per Herbst
21

Pest 4 April Kohlraps per Aug Sept 11,59 11,5
Hülsenufrüchvte

Wien 4 April Alnis per Mai uni 5,46 9 5,48 Br
Pest 4 April Aluis per Mai Juni 5,04 Gd 5,05 Br per Jnli

Aug 5,23 Gd 5,25 Br
London 4 April Aais nahe Ankünſte besserer Begehr ferne

ruhigt Wolle Baumwolle
BRremen 5 April Baum wolle Anziehend Upluud middl

loco 39 Pl
Leipaltg 4 April Kammzug Termwinhaundel Ia Vlaia

Grundmüster B per April 3,40 per Alai 3,40 per Juni 2,45 per
Juli 3,47 per Aug 3,50 per Sept 3,52 per Okt 3,85 per
Nov 3,57 per Dez 3,60 per Jan Umsatz 80,500 kg

Liverpool 5 April Nachm 12 Vhr 50 5bliu Baum wolle
Umsatz 12, 000 davon für Spekulation und Export 502 B

Amerikaner fest Surats ruhig
Aliddl amerikan Lieferungen April Algi 47, Juni uli Aug

Sept 4 Okt Nov 47 d Alles Verkäuferpreis
Hiverpool 4 April Nachm 4 Vhr 10 Alin Baum wolle

Um ats 32,000 davon für Spekulation und Export 573 B Sltetig
Midadl amerikan Iieferungen April Mai 4 Verkäuferpr Mai Juni

4 Käufer reis Juni Juli 4 do Juli Aug 4 Verkäuferpr Aug
Sept 4 do Sept Okt 4 n Küuferpr Okt Nov e Werth Nov
Dez 4 d do

Viehmärktoe
Berliner Viehmarkt Berlin 4 April Städtischer

Sehlachtviehmarkt Amtlicher Bericht der Direktion Zum Ver
kauf standen heute 215 Rinder 7421 Schweine darunter 373 Bakonier
1882 Kälber und 874 Hammel Der Rinderauftrieb wurde geräumt
die Preise des vorigen Sonnabend wurden gut erzielt Nach dem
augenblicklichen Stande der Reinigungsarbeiten und der Kunägebung
der Veterinärpolizei ist an der Freigabe der unbesehränkten Rinder
austuhr für den nächsten Sonnabendmarkt nicht zn zwerfeln Per
Schweinemarkt verlictf trotz des mässigen Auftriebes langsam und
wurden für sehwere fette Waare die notirten Preise zum Sehlus nicht
erzielt I 52 54 II 50 52 III 47 49 M für 100 Pld mit 20 Proz
Tara Bakonier 49 51 A für 100 Pfd mit 50 55 Pfd Tara auf das
Stück Der Kälberhbandel gestaltete sieh ruhig I 57 63 II 46
bis 76 III 33 45 Pf für ein Pfund Fleischgewieht Hammel
wurden zu unveränderten Preisen fast geräumt

Metalle
Amsterdaw 4 April Baneannn 44
London 4 April Chili Kupfer 41 per 3 MAonnt 41
London 4 März Blei spaun Pfe atrl engl 9 Lairl Zina

72 astrl Zink 15 Latrl Antimon
Glasgow 4 April Aufangsberieht Koheiseun Mixed numbers

warrants 43 sh 2 d Stetig
Glasgeow 4 April Sehblussber Roheisen Alxed numbers

warants 43 h d
Schiſtsnachrichten

Bremen 3 April Beweguogen der Dampfer des Vord
deutsehen LILloyd Elbe hat am 1 d die Reise von Sout
ham pton nach New Vork fortgesetzt IH H MAeier hat am
1 d die Reise von Corunna nach Aontevideo fortgesetzt
NXeekar am l d von Palermo nach Neapel abgegangen
Federation nach Brasilien bestimmt am d Santa Crus

passirt der Reichspostdamwpfer Karlsruhe von Ostasien am
i d in Hongkong angekommen der Reichspostdampfer Preussen
uat am 1 d die Re se von Southampton nach Genug fortgresetzt
der Reichspostdampfer Salier von Australien am 1 d in
Aden angekommen der Reiehspostdampfer Hohenzolleru hat
am 2 d die Reise von Port Said unch Suesz fortgesetat Werra
hat am 2 d die Reise von Gibraltar nach Genua förtgesetzt

3

Letzte Telegramme
Insolvenz in Stettin handelt es sich naeh dem Berl Lok Auz um
die Getreideſirma A Gromke Das Hasper Eisen und Stalrl
werk Krieger Co in Iaspe beruft auf morgen seine Gläubige
ein behuts Beschlussfassuog über ein Aloratorium Eine Uebersehuldung
scheint nicht vorhanden zu sein

Breslan 5 April Orig Telegr Jn dem Kohlenberg
werk Koſchelew bei Bendzin iſt ein Kohlenſchacht eiun

Elf Berglente wurden getödtet und eine große
Zahl ſehwer verletzt



wiene ce raurS
reichbillig zu verk Gr Brauhausſtr 14 Sout

66098600202 995980888000
b Oelfarbe Pfd 40 2Fuß den dei Georg Jeſus

Kleinſchmieden2000

Billiges Angebot
von Cigarren

Den Reſt meines Cigarren
Lagers verkaufe von heute ab
zum Selbſtkoſtenpreis

M O SchlenstedtMarienſtr 4 II

s
Plor de Murias

iſt meine beliebteſte

J 6 Pfg Cigarre
leicht

mild
pikant

100 Stück Mk 5,80
Verſand von 390 St an franco

2 in

DDELeinen u BEaumwollwaaren

V
empfiehlt das

r St GInh 66ohaſt
Halle aßS r M 20 1 Tr

J Neumann Berlin
Cigarreu Fabriken

S 82 eigene Geſchäfte
E Filialen in Halle aS

Königſtre aſze 5

Geiſtſtrafze Z r

Gr Parthie Waſchgefäße
u dgl zu verk Albrechtſtraſze 23

Krankenfahrſtuhl noch in gutem
Zuſtande geſucht Off m billigſter Preis
angabe a d Exp d Ztg unt W T 20 erb

Geb Möbel billig z verk Kleiderſchr
Küchenſchr ohne Aufſatz Waſchtiſch groß
Tiſch c Forſterſtr 52 part

Kiſſenreifen Rover
faſt neu verkauft für 150 Mk ev unter
günſt Bedingungen Leſſingſtr I I

Verkauf
von Brauerei Hefe
Eine leiſtungsfähige Brauerei hat

monatlich noch bis zu 25 Hektoliter
Hefe billigſt abzugeben Offerten sub S
83 N an die Exped d Ztg ar

Ein wenig gebrauchter Kranken
fahrſtuhl iſt preiswerth zu verkanfen

Marienſtraße 5 I l
W

ich irase er R

Zörbig im April 1894
Mit heutigem Tage verkanfte meine hierselbst betrie

in überraschend grosser er Kuswaln

e e ear cäzn G in weiss und ecréème
Rouleauxstoffe in weiss n crème
läuferstoſſe und Portièren

Tischdecken u Tep picheMöbelerèpe u Möbelkallun

Mcbelstoſte in jeder Art
in Längen von 12 Meter e

zu un erreicht billigen Preisen
Julius Löwinberg

m

wde zW un5 v
e 7

cn Cros

Ponner Lotterie

Ziehung bestimmt 8 Mai er
Hauptge winne Baar 40

50M 20000 10000Loose à II 11 r/oose 10 M

D Lewin Berlin
Spandauerbrücke 16

Porto u Liste 30 Pf

Buchführung
h Unterzeichneter giebt prakt

richt der doppelten Buchführung
P Weber Kaufmann

Königſtraſze 17 III

e r eFür Einjährig Freiwillige
S Dilthew Major Militäriſcher Dienſt

Unterricht für Einjährig Freiwillige
Reſerve Offizieraſpiranten u Offizieredes Beurlaubtenſtandes der Jnfan

S terie bearbeitet von O v d Kneſe
S beck Hauptmann u Kompagniechef
S 214 Aufl 1893 3,50 geb 4

Dieſes in der ganzen deutſchen Armee9 Rosts 4 S eingeführte und von den Kommando

Dbehörden beſtens empfohlene Unterrichts

S lbuch iſt jedem rerh bvilligen unentbehrlich aVerlag der Königl Hofbuchhandlung von

S E S Mittler Sohne Berlin 8W12 Kochſtr 68 70

I Predigtamtskandidat im Unter
richten erfahren und geſtützt auf gute
Zeugniſſe über die beſten Erfvlge

wünſcht Privatſtunden zu ertheilen
Näheres Breiteſtraſze 10 II

b z Sprachfertigkeit lehrtEugliſch ehe Jäger
platz 18 Läng Z in Engl u Amerika

Lecons de franoaits par uneänmecde Paris Barſüsserstr 13

S Meine Wohnung
will ſich
Wilhelmſtraße 40 part

Frau Rudloff Gardinenſteckerin

eZahl gotethe Geluche

J Perträge Reclamationenetc
werden biit angef Nachm 26 Uhr

Parkſtraßße 18 II rM Fſre geühte Glanz Neuplätterin

empfiehlt ſich d geehrten Herrſchaften
in und außer dem Hauſe

Reilſtrafze 122 2 Etage
werden ſauber gewaſchen nHandſchuhe eſärbt Geiſtſtraße i

bene Rübensaftfabrik an Herrn Wilhelm Strohe
aus Dessau und bitte ich das mir in so reichem Maasse
entgegengebrachte Vertrauen auch der neuen Firma be
Wahren zu Wollen Hochachtungsvoll

Max Mendershausen,
en

Wie aus obigem Inserat ersichtlich habe ich die von
Herrn Hlax Mendershausen betriebene Rüben

saft fabrik mit sämmtlichen Vorräthen käuflich über
nommen und bitte ich das meinem Herrn Vorhbesitzer
bewiesene Vertrauen freundlichst auch auf mich ühber
tragen zu Wollen Hochachtungsvoll

a W Stroheadneeeeeeroo w

Mein Cigarren Gelſſütt ſowie
Cigarretten Fabrik Iivadia

befinden ſich jetzt nur65 Geiſſſtr G Ke Reunmk ſtraße
J DessenS S

a
Zu meinem Ende April in den Kaiſerſälen beginnenden Sommer

Cursus werden W Anmeldungen jederzeit Sauztehr

Wilna Ser Tanzlehrer
taſtraße 11 I EtageMitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer

eichen gänzlich fortfällt und fi ln galt geführt Erhältlich in Schachu zr ftündiges Ko teln zu 0,50 0,90 1,75 Mk geDr K Heine s nügend für 25 50 reſp 100 Kiloh m s vollſtän ſchmutzige Wäſche in den mei27 ſten Drogen Colontalwaarenund Seilfen ä dr r r re und Seifengeſchäften u direkth Pllanzen Etiguetten

Gartenharken und Wäſcheſtützen
Carl Schummamm Gr Steinſtr 30

e IMäntel Jannets Jahren
bis für das Alter von 16 Jahren halten wir in

auſterordentlich
großer Auswahl n allen Preislagen

vorräthig
Anfertigung nachin v Jddb
Bazar für e

aus beſtem Material in ſoliden Einbänden fertigt als a

S Gr Steinſtr

Joch suſſchiagendeGr

Fchie für jede Hausfrau
Dr K E Heine s S Schnellwaschssife

mit dem 3chiffS f atdhslkhsz

erſpart 20 an Zeit und fenden Subſtanzen Jn EngSeld da das Waſchen mit der
Hand oder Maſchine ſowie das land und Amerika ſeit Jahren

mit den größten Erfolgen ein

von 6 Mk an franco von der
Fabrikv Dr K B Heineo

Aschers leben O
e rntiert fret von
allen die W t angzert

Bau Geschäft
Kl Brauhans a e 22II n

Tandauer ein offener
und ein Federrollwagen

billig zu verkaufen Delitzſcherſtr S
Neue u gebrauchte Möbel
aller Art verkauft Brunoswarte 7

Eine complette in ſehr gutem Zu
ſtande erhaltene eincylindrige liegende
8pferdekräftige

Dampfmaschine
iſt preiswerth zu verkaufen ar

Eiſenhandlung Georg Knopf
Schkenditz Bahnhofſtr 50b

Möbel nen und gebraucht
aller Art kauft man am billigſten

Leipzigerſtr 94 Kathe s Hof

Leberthram
beſte Marke

Adler Apetheke Geiſtſtr 15
II Dunkel r89059 91 900708 0 6999686000

Mestle s Kindermehl
Büchſe 1,30 bei 3 B 25Georg Teising n

III

Falk eimehat abzugeben
Brauerei z Waldäschlösschen

Deſſau arommer Wohnungen

Bad Narzburg
sämtlich am Walde

Pensionat Braess
empfiehlt ſich zur Uebernahme von aller
Ausführung und normalen Preiſen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Villa Ilse R Stolle
Villa Waldtraut Schröder

Mit 3 Beiblättern

el wöbet
J
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